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Wie lassen sich die Art undWeisen, wie und mit welchen Zielen in zentralen Einrichtungen wissenschaftliche
Dienstleistungen, wie z. B. im Rahmen von Hochschuldidaktik- und/oder Schlüsselkompetenzen-Zentren, er-
bracht werden, auch als explizierbare Forschungsanteile weiterentwickeln oder noch sichtbarer machen?
Die Motivation zu dem Workshops wird von der Idee getragen, gemeinsam mit Hochschuldidaktiker_innen,
Hochschullehrenden und weiteren Kompetenzentwickler_innen zu diskutieren, wie im Prozess der fachüber-
greifenden hochschulischen Kompetenzentwicklung - z. B. im Rahmen von „Hochschuldidaktik“und/oder
„Schlüsselkompetenzen“o. ä. - perspektivenreich und anwendungsorientiert übertragungsfähige hochschulüber-
greifende Erkenntnisse sichtbar erzielt werden können. Dabei soll anerkannt werden, dass Forschung in
kleineren wissenschaftlichen Zentren zwar nicht in den Mittelpunkt rücken kann, aber substanziell integri-
ert und als Querschnittsaufgabe verankert werden kann. Indem im state of the art z. B. Hochschuldidaktik-
oder Schlüsselkompetenzen o. ä. entwickelt, gelehrt, gelernt, gebildet, geprüft, präsentiert, debattiert, pro-
jektiert und beraten werden, generieren sich mindestens implizit hochschulübergreifende Erkenntnisse bzw.
Methoden, die es als Forschungsperspektiven noch explizierter zu entdecken gilt.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Das Zentrum für Schlüsselkompetenzen und Hochschuldidaktik (ZeSH) der Universität des Saarlandes (zen-
trale wissenschaftliche Einrichtung) schlägt vor, im Rahmen eines Workshops mit anderen interessierten
Hochschuldidaktiker_innen, Hochschullehrenden und Kompetenzentwickler_innen die Frage zu diskutieren:
Wie lässt sich die Art und Weise, wie und was „wir“in den Aufgabengebieten Hochschuldidaktik, Schlüs-
selkompetenzen etc. lehren, bilden und beraten, als anerkannter integrierter Forschungsansatz noch sicht-
barer machen?

Dabei sollen folgende Aspekte dem Austausch im Workshop zu Grunde gelegt werden:

Lehren –Lernen –Bilden –Prüfen –Präsentieren –Debattieren –Beraten

• mit/als Schlüsselkompetenzen und Hochschuldidaktik im state of the art
• im Sinne des „Shift fromTeaching to Learning“(z.B.Wildt 2003 und 2005) als Lehr-Lern-Partnerschaften

auf Augenhöhe, in Interaktion, im Dialog, divers, interkulturell, kollegial, kompetenzzielorientiert, in-
haltlich und methodisch versiert

• für den gelingenden Transfer in den Beruf, die Wissenschaftslaufbahn, Lehre und Studium oder/und
zur Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung

Lehrend –Bildend –Beratend forschen mit dem Ziel der systematischen Weiterentwicklung von

• Kompetenzen (hier: Hochschuldidaktik und Schlüsselkompetenzen)
• Personal (hier: Lehrende und Studierende sowie speziell Postdocs) und
• Organisationen (hier: Hochschulen)



(in Teilen im Sinne des „Scholarship of Teaching and Learning“und „Scholarship of Academic Development
“bzw. der akademischen Personal- und Organisationsentwicklung (z. B. Huber 2014: 21 ff.; Roßmanith, Scz-
cyrba 2017: 309 ff.)

Lehren –Bilden –Beraten kann auch Forschen implizieren

Als Einstiegsrahmen des Workshops dienen Überlegungen, Konzepte, Synergien, Erfahrungen und Entwick-
lungen, die beispielsweise im Rahmen des ZeSH entwickelt, erprobt bzw. umgesetzt werden. Die Motivation
der Einrichtung wird dabei von der Idee getragen, lehrend, lernend, bildend, beratend perspektivenreich und
anwendungsorientiert übertragungsfähige Erkenntnisse zu erzielen:

durch, mit und zwischen

• Elemente(n) von Hochschuldidaktik und Schlüsselkompetenzen
• Perspektiven verschiedener Lehrender und Studierender aus unterschiedlichen Fakultäten bzw. Fäch-

ern
• Lehr-, Wissenschafts- und Berufsorientierung und gesellschaftlicher Verantwortung

mit dem Ziel der expliziten, sich ständig innovierenden Kompetenzentwicklung

• von Studierenden, Lehrenden und Wissenschaftler_innen (Kompetenz-, Karriere- bzw. Personalen-
twicklung)

• im Rahmen von nachhaltiger und innovativer Hochschul-, Studiengangs-, Lehr-Lern-Prüfungs-, Wis-
senschaftsentwicklung sowie überfachlichem Kompetenztransfer (Hochschul-, Universitäts- bzw. Or-
ganisationsentwicklung)

• im Rahmen der Aufgabenfelder Hochschuldidaktik (Lehren, Lernen, Prüfen, Beraten, Präsentieren, De-
battieren, …) bzw. Schlüsselkompetenzen (Projekt- und Innovationsmanagement, Leadership, Wis-
senschaftskompetenz, Kommunikation, Interkulturalität, Karriereentwicklung, Citizenship, …)

So versucht beispielsweise das ZeSH immer stärker dem Anspruch nahezukommen, explizit und manchmal
implizit durch Erprobungen, Entwicklungen und Innovationen in den Aufgabengebieten Hochschuldidaktik
und Schlüsselkompetenzen ein Repertoire für wissenschaftsfundierte anwendungsorientierte Erkenntnisse
aufzubauen.

Im Workshop wird mit den interessierten teilnehmenden Expert_innen diskutiert, wie eine Kompetenzen-
twicklung mit forschendem Blick qualitätsentwickelnd und systematisch gelingen kann. Dabei soll anerkannt
werden, dass Forschung in kleinen serviceorientierten wissenschaftlichen Zentren zwar nicht in den Mit-
telpunkt rücken kann, aber substanziell integriert und alsQuerschnittsaufgabe verankert ist. Indem strukturi-
ert und im state of the art Hochschuldidaktik und Schlüsselkompetenzen gelehrt, gelernt, gebildet, geprüft,
präsentiert, debattiert, projektiert und beraten wird, generieren sich mindestens implizit Forschungserken-
ntnisse, die es zu explizieren gilt. Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen des strukturierten
Gelingens sind daran geknüpft? Bieten die professionellen Standards beispielsweise des Lehrens, Bildens
und Beratens selbst wissenschaftsfundierte Methoden, die übergreifende Erkenntnisse generieren können?
(beispielhaft König/Volmer 2014/2016; Macke/Hanke etc. 2016, Roßmanith 2017: 215 ff.)
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